
 
 

  
 

 Von 1983 ins Jetzt: Die Miroslav-
Baumwaldi-Show kehrt zurück 

Das Team der Miroslav-Baumwaldi-Show bei der Premiere im Lux-Kino. 
Foto: Felix Schmitt, Agentur Focus 
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Die Baumwaldi-Show startet neu durch: Kultige Parodien, frische Ideen und 
ein Weltrekordversuch begeistern in der Frankenthaler Kultkneipe Titus. 

Wer am Samstagabend die Kultkneipe Titus betrat, stolperte direkt durch ein 
Zeitfenster: 80er-Jahre-Vibes, Neon im Herzen, Nostalgie im Bierglas. Der Grund: 
Über die Leinwand flimmerte die Neuauflage der „Miroslav-Baumwaldi-Show“ – 
eine Medienpersiflage von fünf Frankenthaler AEG-Abiturienten, die die 
Fernsehunterhaltung der damaligen Zeit liebevoll und pointiert auf links drehte. 



Jetzt, vierzig Jahre später, peilen die Macher mit ihrem Remake den Weltrekord an in 
der Kategorie „längster Zeitraum zwischen Erstausstrahlung und Neuauflage“. 

19.40 Uhr: In der Kneipe haben sich Freunde und Fans des Miroslav-Baumwaldi-
Teams (MBT) versammelt. Die Macher von einst – Matthias M. Schmidt, Holger 
Schmitt, Stefan Hauptmann, Matthias Ober und Joachim Vogt – wirken entspannt. 
„Jetzt kann nur noch schiefgehen, dass die Reihenfolge der Videos nicht stimmt, 
oder die Ausstrahlung nicht bis zu Ende läuft“, erklärte Matthias M. Schmidt, Best 
Ager im Leopardenlook. Er ist Moderator der Show und als Fernsehmacher einziger 
Medienprofi im MBT-Team. Seine Mitstreiter von einst sind Jurist, Zahnarzt, 
Unternehmer und Ingenieur geworden – ihr Spieltrieb aber ist geblieben. 

Anfänge im Bürgerkanal 
19.50: Zum Aufwärmen läuft die SWR-Landesschau: Einen Drei-Minuten-Beitrag 
stellt das MBT-Team vor – Filmausschnitte von damals und das Making-of der 
Neuauflage. 

 
Ihre Anfänge hatte die Show vor 40 Jahren im Ludwigshafener Kabelpilotprojekt – 
einem Frühversuch demokratischer Medienbeteiligung. Die Idee eines Bürgerkanals 
kam damals von Helmut Kohl, wie Moderator Matthias „Miro“ Schmidt beim Warm-
up im Titus erzählt. Aus dieser Spielwiese der frühen Kabel-TV-Ära entstand eine 
Kultsendung, die später zur Blaupause für Late-Night-Comedy-Formate wie „RTL 
Samstag Nacht“ werden sollte. 

Punkt 20 Uhr startet die Show. Licht aus, „Miro-Vision“ an: „Halli, hallo in der 
Baumwaldi-Show“. Jubel, Schnitt. Studio Heßheim. Dort – im selbst gebauten 
Fernsehstudio – haben die fünf Freunde die Show komplett neu produziert. Die alte 
Medienpersiflage wurde aktualisiert, satirisch aufgeladen und mit neuester KI-
Technik wie Face-Morphing und Greenscreen in die Jetztzeit katapultiert. Sogar die 
Einspielfilme sind neu entstanden – schräg, verspielt, pointensicher. Damals trifft 
Heute: Original und Remake laufen parallel über die Leinwand.  

Und so gibt es ein Wiedersehen mit „Rettet mich“, einer Nena-Parodie, gedreht am 
Lambsheimer Weiher. Showdown mit Handkäs-Duell auf der Mülldeponie 
Gerolsheim in der Sergio-Leone-Adaption „Spiel mir das Lied vom Tod“. Und im 
Lambsheimer Kult-Café Manz schwingt „Tanzlegende Paul“ als John Travolta die 
Hüften. Es gibt legendäre Breakdance-Parodien, einen „Willy Idol“ mit 
„Flääschworscht“-Move und die Modern-Talking-Parodie „Sherry Ladies“.  

Werbeclips kitzeln Zwerchfell 
Dazwischen kitzeln nachgebaute Werbeclips und Filmtipps das Zwerchfell der 
amüsierten Zuschauer. Die Jungmänner von einst agieren als Rockstars, 
Werbeikonen, Hollywood-Helden, Fernsehansagerinnen. Popkultur als Anarcho-
Klamauk. Postpubertär. Herzstück ist das Remake des MBT-Musikvideos „Our 
House“ von 1983 zum Hit der Band Madness. 



Unter den filmischen Elementen: der komplett neu geschriebene Song „Ich möchte 
mein Hund sein“ von Joachim „Joey“ Vogt, für den die Gäste mit Emojis ihr Voting 
abgeben. „Das wird ein Hit“, ist sich Medienprofessor Matthias M. Schmidt sicher. 

20.47 Uhr, Abspann: Die Show lief problemlos durch. Aufatmen. Der Saal klatscht: 
„Coole Show“, „gutes Revival“, „einfach super“ sagen die Zuschauer. Folgt man der 
Vision der Macher, so ist das Frankenthal-Heßheimer Fernsehwunder am 
Nikolausabend erst der Anfang: Mit dem Weltrekord in der Tasche will das MBT-
Team seine Produktion auf den Filmfestivals in Ludwigshafen und Oberhausen 
einem großen Publikum präsentieren. 
 

 

 


